
Hildesheim.Bereits imFebruargabes
kleine Arbeiten, die dienten als Vor-
bereitung für eine größere Sanie-
rung.DochwanndieBauarbeiten für
diese Sanierung auf der Bundesstra-
ße 243 beiOchtersum starten sollten,
dazugabeslangeZeitkeineInforma-
tionen–bis jetzt.NunhatdieNieder-
sächsische Landesbehörde für Stra-
ßenbau den Zeitplan für die Sanie-
rung genannt, und zwar ziemlich
kurzfristig.

? Um welchen Bereich der B243
geht es?

Betroffen ist der etwa zweiKilometer
lange Abschnitt der Bundesstraße
243 von der Kreuzung mit der Lan-
desstraße 485, also dort, wo es Rich-
tung Obi-Markt und Diekholzen
geht, undderKreuzungmitderKurt-
Schumacher-Straße, die durch Och-
tersum führt.

?Was wird
dort gemacht?

Die Fahrbahndecke wird einmal
kompletterneuert–alsozunächstab-
gefräst und dann neu aufgebracht.
Außerdemwerden entlangder Fahr-
bahnneue Leitplankenmontiert.

?Was bedeutet das für Ver-
kehrsteilnehmer?

Die Bundesstraße 243wird zeitweise
nicht befahrbar sein, denn die Lan-
desbehörde für Straßenbau undVer-
kehr hat sich dazu entschieden, die
Fahrbahnen während der Arbeiten
komplett für den Verkehr zu sperren
– und zwar in zwei Abschnitten: ein-
mal stadteinwärts in Fahrtrichtung
Hildesheim, einmal stadtauswärts in
Fahrtrichtung DomäneMarienburg/
Groß Düngen. Die Landesbehörde
hat sich für die jeweiligen Vollsper-
rungen entschieden, weil aus ihrer
Sicht die Einschränkungen für die
Verkehrsteilnehmer dadurch am ge-
ringstengehaltenwerden, aber auch
die Arbeiter auf der Baustelle siche-
rer arbeiten können, als wenn Fahr-
zeuge auf einer Fahrspur neben ih-
nen mit hohen Geschwindigkeiten
vorbeifahren.

?Welche Sperrungen gibt es
und wie lange dauern sie?

GesperrtwirdzunächstdieFahrbahn
in Richtung Hildesheim – und zwar
laut Ankündigung der Straßenbau-
behörde ab Montag, 17. August.
Dann sind auf dieser Fahrbahn zwi-
schen der Obi-Kreuzung und der
Kreuzung zur Kurt-Schumacher-
Straße auch die Zu- und Abfahrten
zumHohnsengesperrt. DieArbeiten
sollen voraussichtlich acht bis zehn
Wochen dauern, sind aberwie ande-
re Bauarbeiten auch unter anderem
von der Witterung abhängig, sodass
sich die Fertigstellung gegebenen-
falls auch nach hinten verschieben
kann.
Die Arbeiten auf der Fahrbahn

stadtauswärts sollen sichdanndirekt
anschließen. Einen festen Startzeit-
punktdafürnenntdieStraßenbaube-
hörde aktuell noch nicht, dazu wolle
man sich zu einem späteren Zeit-
punkt noch einmal äußern, wenn
man diesen Termin sicherer bestäti-

Von Manuel Lauterborn
und Katharina Brecht

gen könne als jetzt, heißt es. Auch
diese Arbeiten sollen acht bis zehn
WochenZeit inAnspruch nehmen.

?Wann genau beginnen die
Bauarbeiten und die Sperrung
am Montag?

Eine genaue Uhrzeit lässt sich nicht
nennen. Die jeweilige Baufirma hat
die Erlaubnis, ab Montag mit dem
Einrichten der Baustelle und damit
auch der Sperrung der Fahrbahn zu
beginnen – es ist aber nicht vorge-
schrieben, ab wann genau das der
Fall ist. Die Baufirmahat dabei einen
gewissen Spielraum. Wichtig ist al-
lerdings, dass sie das Einhalten der
vorgesehenenBauzeit, indiesemFall
wie beschrieben acht bis zehn Wo-
chen pro Fahrtrichtung, nicht da-
durchgefährdet,dasssiedieBaustel-
le merklich später einrichtet. Bei der
aktuellen Baustelle auf der B 1 am
Berliner Kreisel in Hildesheim war
die Sperrung der Fahrbahn aber bei-
spielsweise entgegen der Erwartung
undAnkündigungamDienstagnoch
nicht eingerichtet, das war erst ab
Mittwoch der Fall.

?Welche offizielle
Umleitung gilt?

Wer aus Richtung Bad Salzdetfurth
kommend nach Hildesheim fahren
möchte, soll lautoffiziell vonderStra-
ßenbaubehörde empfohlenerUmlei-
tung inGroßDüngenaufdieLandes-
straße 492 nach Heinde abbiegen

und dann bis nachWendhausen fah-
ren. Von dort aus geht es laut Umlei-
tungaufdieB6RichtungHildesheim
– und dann weiter auf die Senator-
Braun-Allee.HiersollmanzumBerli-
nerKreisel fahren, diedritteAusfahrt
inRichtungStadtnehmen,dannüber
die B1 (Berliner Straße/Kaiserstraße)
biszurSchützenallee fahrenunddort
dann die Abfahrt auf die Schützen-
wiese (B243) nehmen. Wer aus Och-
tersum kommend in Richtung Groß
Düngen/Bad Salzdetfurth fahren
möchte, für dengilt die offizielleUm-
leitung in umgekehrter Richtung.

?Was ist
zu erwarten?

Vermutlichwerdensichviele,wiebe-
reits bei früheren Baustellen und
Sperrungen auf der Bundesstraße
243, allerdings andere Wege suchen
und beispielsweise von Groß Dün-
gen über Heinde und anschließend
durch Itzum zurMarienburger Höhe
fahren, um nach Hildesheim zu ge-
langen. Dort gibt es ebenfalls ab
Montag noch einen weiteren Ver-
kehrs-Engpass.WiedieEVIkurzfris-
tigamFreitagmitteilte,wirddieL491
auf Höhe der Kreuzung zumHanse-
ring halbseitig gesperrt. DerVerkehr
wirddurchBehelfsampelngeregelt –
es dürfte also auch dort vermehrt zu
Staus kommen. Nicht ausgeschlos-
sen ist aber auch, dass Verkehrsteil-
nehmervonderAlfelderStraßekom-

mendnachOchtersumabbiegenund
über die Kurt-Schumacher-Straße
und die Barienroder Straße zur L485
fahren, um dort nach links abzubie-
gen und am Obi vorbei zurück zur
B243 zu fahren.

?Warum wurden die B243-Bau-
arbeiten nun so kurzfristig an-
gekündigt?

Man habe sich bis zuletzt noch ab-
stimmenmüssen, unter anderemmit
Blick auf die Umleitung, erläutert
Patrick Zinram, Sprecher der Lan-
desbehörde für Straßenbau undVer-
kehr. Erst nach den Abstimmungen
habe die Verkehrsbehörde die Ge-
nehmigungfürdieBauarbeitenertei-
len können.

?Warum übt die Stadt Kritik am
Zeitplan?

„Den Zeitpunkt finden wir ange-
sichts unserer Baustelle an der B 1
(Gefahrenabwehrzentrum) ungüns-

tig und haben das gegenüber der
Landesbehörde auch kommuniziert,
offenbar war der jetzige Zeitraum
aber alternativlos“, teilt Hildesheims
Stadtsprecher Helge Miethe mit.
Probleme könnte es geben, weil die
Umleitung für diese B1-Baustelle
über denBerlinerKreisel unddie Se-
nator-Braun-Allee in die Franken-
straße führt. Weil dort aber mitunter
so viel Andrang ist, stauten sich die
Fahrzeuge zuletzt teilweise in den
Berliner Kreisel zurück. Und die offi-
zielleUmleitung für die B243-Bauar-
beiten führt nun ebenfalls über den
BerlinerKreisel–derdannnochmehr
Verkehr zu bewältigen hätte, wo-
durch dieGefahrweiterer Rückstaus
nochwachsen dürfte.

?Was sagt die Straßenbaube-
hörde zur Kritik der Stadt?

Eigentlich sollten die Bauarbeiten
auf der Bundesstraße 243 schon frü-
her beginnen, doch daswar laut Pat-
rick Zinram, Sprecher der Straßen-
baubehörde, nichtmöglich. Stattdes-
sen habe man sich auf eine Verle-
gunggeeinigt.

?Wie reagieren Menschen aus
Hildesheim?

VieleMenschenausderRegionbrin-
gen angesichts der zahlreichen be-
reits laufenden Großbaustellen, wie
der bereits genannten B1-Baustelle
am Berliner Kreisel oder der Sanie-
rung des A7-Abschnitts bei Hildes-
heim,wenigVerständnis fürdieZeit-
planung auf. „Wieso bautman dann,
wenn man weiß, dass es ungünstig
ist?“, fragt beispielsweise Mike Ol-
denkotte auf der Facebook-Seite der
HAZ. „Ich kann ja verstehen, dass
gebaut und saniert werden muss,
keine Frage, aberwarumbringtman
einfach nicht erstmal was zu Ende,
bevorman etwasNeues anfängt.“
Gerald Wulf hinterfragt dagegen

dieEntscheidung,diejeweiligeFahr-
bahn voll zu sperren: „Ich fragemich
auch hier, warum man da die Fahr-
bahnen nicht trennt und einspurig in
beide Richtungen laufen lässt? Für
die Baustelle sicher teurer, aber für
die Allgemeinheit und die Umwelt
günstiger.“Und auch in SachenUm-
leitung gibt es Skepsis: „Ich behaup-
te einfachmal, dass diese Umleitung
die wenigsten nutzen werden“,
schreibtHenningHilski.

Die wichtigsten Antworten
zur B243-Sperrung bei Hildesheim

Kurzfristig
angekündigte

Arbeiten beginnen
amMontag auf der
Bundesstraße –

viele Hildesheimer-
innen und

Hildesheimer
reagieren mit Kritik.
Außerdem wird
ebenfalls zum
Wochenstart ein
weiterer Verkehrs-
Engpass in Itzum

entstehen.

Die B243 in Richtung Hildesheim – die Fahrbahn wird wegen Bauarbeiten vorü-
bergehend gesperrt. FOTO: CLEMENS HEIDRICH B 6
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Offizielle Umleitunggstrecke für die B243

KOMMENTAR

Es braucht mehr Austausch und Informationen

E s gibt seitMonatenwohlkein
Thema, das dieMenschen in
und um Hildesheim so sehr

nervt wie Baustellen, Straßensper-
rungen und Umleitungen. Die Kri-
tik anBehörden und Firmen ist da-
bei nicht immer fundiert und ver-
kennt nicht selten die dringende
Notwendigkeit der Arbeiten. Und
dennoch:DieVerantwortlichentun
weiterhin zu wenig dafür, bereits
imVorfeld durch transparente Pla-
nungen, frühzeitige Informationen
der Öffentlichkeit und selbstkriti-
sche Lernfähigkeit um mehr Ver-
ständnis zuwerben.Siekönntenso
etwasDruckausdemKessel lassen
und die Gemüter der Menschen

beruhigen. Es wird höchste Zeit,
dass die Stadt die Stelle der Bau-
stellenkoordinatorin neu besetzt
und dann jemanden findet, der
auchdienotwendigeKenntnisund
denMummhat, Projekte öffentlich
zu erklären und zu verhindern,
dass es so weiterläuft wie bisher.
Dazu gehört auch, auf die Unter-
nehmeneinzuwirken,die imStadt-
gebiet regelmäßig bauen und zum
Einflussbereich der Stadt gehören:
dieSEHiunddieEVI.Dass letztere
erst am Freitagnachmittag kurz-
fristig in ein paar dürren Zeilen auf
derWebseite und perMail anMe-
dienvertreter darüber informiert,
dassamMontaginItzumBauarbei-
ten beginnen, ist nicht nachvoll-
ziehbar. Dass aus der Mitteilung
nochnichteinmalklarwird, inwel-
chemBereichgenaugesperrt ist, ist
nichtnurärgerlich, sondernunpro-
fessionell. Erst hartnäckige Nach-
fragen der Redaktion bei der EVI
und bei der Stadtverwaltung
brachten etwas mehr Erkenntnis-
gewinn. Es dürfte niemanden ver-

wundern, wenn nun ab Montag
oder ebendann,wenndieBaustel-
len tatsächlich eingerichtet sind,
viele Autofahrer, die wegen der
B243-Sperrung über Itzum in die
Stadt fahren wollen, für Staus auf
der Marienburger Straße sorgen.
Nocheinmal:NotwendigeBaustel-
lenzurStraßensanierung, fürFern-
wärme, Abwasser- und Gasnetze
will niemand verhindern. Aber die
Ballung, eine rudimentäre Infor-
mation der Öffentlichkeit und un-
zureichende Koordination bei der
Planung bringt irgendwann auch
dengelassenstenVerkehrsteilneh-
meraufdiePalme.DieVerantwort-
lichen werden beim Hinweis auf
die Staugefahr in Itzum sehrwahr-
scheinlich erklären, dass die B243-
Ausweichler ja aber auch schließ-
lich die offizielle (und viel längere)
Umleitungsstrecke nehmen und
nichtüberdieMarienburgerStraße
fahren sollen. Nun ja …, das wäre
dann eine behördlich korrekte
Auskunft.Allein, siewäre völlig le-
bensfern.

Von Jan Fuhrhop

Gas strömt
in Wohnung

aus
Feuerwehr-Einsatz
in der Friesenstraße

Hildesheim. Bewohner eines
Mehrfamilienhauses haben am
Freitagabend um etwa 20.10 Uhr
denNotruf gewählt, nachdem sie
in ihrer Wohnung Gas gerochen
hatten, wie die Berufsfeuerwehr
am Samstagmorgen berichtet.
Der Disponent in der Leitstelle
ließ das Gebäude sofort räumen
und alarmierte die Berufsfeuer-
wehr und die Freiwillige Feuer-
wehr Neuhof, die fünf Minuten
später in der Innenstadt anka-
men.
Neben den Feuerwehren

rücktenauchvorsorglichauchdie
Polizei sowie der Störungsdienst
der EVI in die Friesenstraße aus,
in der am Freitagabend viele
Menschenunterwegswaren.Alle
Bewohner hatten ihre Wohnun-
gen verlassen und gaben der
Feuerwehr die Schlüssel. Mit
Gasmessgeräten ermittelten die
Einsatzkräfte, woher der Gasge-
ruch kam. Nachdem die Feuer-
wehr die Tür der entsprechenden
Wohnung geöffnet hatte, konnte
sie eine erhöhte Konzentration
von Kohlenmonoxid feststellen.
Das hieß auch, dass die Feuer-
wehr nur noch unter Atemschutz
imGebäude seinkonnte.DasGe-
fährliche an Kohlenmonoxid: Es
ist farb- und geruchslos. Die Be-
wohner müssen demnach ande-
res Gas gerochen haben – zum
Glück, denn so konnte die Feuer-
wehr Schlimmeres verhindern.
DieKräfte suchtendasGebäu-

de ab und lüfteten es großzügig,
bis dann gemeinsam mit dem
Techniker der EVI weiter nach
der Ursache gesucht werden
konnte. Mutmaßlich trat das Gas
aus einer defekten Gastherme
aus, die sofort außer Betrieb ge-
nommen wurde. Auch der Ret-
tungsdienst wurde alarmiert und
kümmerte sichumdieBewohner,
die unverletzt blieben. Gegen 21
Uhr konnten sie dann auch wie-
der in ihreWohnungen zurück.
VorOrtwaren15KräftederBe-

rufsfeuerwehr und 15 Kräfte der
Freiwilligen Feuerwehr sowie
sechs Mitarbeitende des Ret-
tungsdienstes. Um etwa 21.15
Uhrwar der Einsatz beendet.

Von Saskia Helmbrecht

Die Feuerwehr rückt in die Friesen-
straße aus.
FOTO: BERUFSFEUERWEHR HILDESHEIM

Heute
Ausfälle bei
S-Bahnen

Hildesheim.Auf den S-Bahnen im
Raum Hannover/Hildesheim
kommt es amMontagmorgen zu
Ausfällen. Besonders betroffen
ist davon die S3 von Hildesheim
über Harsum und Algermissen
nach Hannover, wie die Betrei-
bergesellschaft am Sonntag-
abend kurzfristig ankündigte.
Als Grund nannte sie, dass ihr
nicht genug Fahrzeuge zur Ver-
fügung stehen. Details dazu
nannte sie nicht.
So soll der sogenannteLehrte-

Pendel, die zusätzlichen Züge in
derHauptverkehrszeit, amMon-
tag vollständig entfallen. Dafür
soll ein Busnotverkehr einsprin-
gen, zudem werden Helfer ein-
gesetzt, dieBahnreisende, vor al-
lem Schüler, unterstützen sollen.
Aber auchweitere S-Bahnen fal-
len aus oder fahren mit weniger
Waggons als gewohnt. Auch die
LinieS4überSarstedtkönntebe-
troffen sein, das blieb am Sonn-
tag aber zunächst unklar. abu
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